Drehgenehmigung für: Donauinselfest 2021

Für den Sender/Medium:
für die Sendung:
vertreten durch: 
Anschrift: 
Telefon:

- nachfolgend Drehberechtigte genannt -
wird folgende Vereinbarung über den Erwerb einer Drehberechtigung zur Erstellung von
Filmmaterial für die redaktionelle Bearbeitung und Veröffentlichung getroffen:

Präambel
Die Veranstalterin hat die ausschließlichen und unbeschränkten, audiovisuellen Aufzeichnungs- und Verwertungsrechte (analog/digital) an der Veranstaltung: „Donauinselfest 2021“ vom 17. bis 19. September 2021 auf der Donauinsel.

1. Umfang der Drehgenehmigung
Die Veranstalterin überträgt mit diesem Vertrag an die Drehberechtigte das nicht ausschließliche Recht, Bild- und Tonmaterial von der Veranstaltung „Donauinselfest 2021“ anzufertigen und nach Maßgabe dieser Drehgenehmigungsvereinbarung zu nutzen. Die Einräumung dieses Rechts erfolgt durch Vergabe dieser Drehgenehmigung. Die Drehgenehmigung beinhaltet lediglich das Recht das ordnungsgemäß hergestellte Bild- und Tonmaterial entsprechend der redaktionellen Berichterstattung zu verwerten. Insbesondere die von der Drehberechtigten gemachten Angaben begrenzen den Nutzungsumfang. Jedwede darüberhinausgehende Nutzung, einschließlich der Weitergabe und Nutzung durch Dritte oder sonstige wirtschaftliche und/oder gewerbliche Nutzung bedarf der ausdrücklichen schriftlichen Zustimmung durch die Veranstalterin.

Das von der Lizenznehmerin erstellte Bild- und Tonmaterial wird wie folgt verwendet:
Sender:
Sendung:
Sendetag(e): 
Uhrzeiten: 
Länge:
Vorgesehene Zweitnutzung:
Sender:
Sendung:
Sendetag(e): Uhrzeiten: Länge:

2. Organisatorischer Ablauf
Die Herstellung der Bild- und Tonmaterialien ist darüber hinaus nur gegen Vorlage eines gültigen Presseausweises oder des konkreten, schriftlichen Redaktionsauftrages zulässig. Die Dokumente hat die Lizenznehmerin stets bei sich zu führen. Verstöße hiergegen können den entschädigungslosen Ausschluss von der Veranstaltung und den entschädigungslosen Entzug der Akkreditierung bzw. der Drehgenehmigung nach sich ziehen. Das Recht zur Nutzung des bis dahin hergestellten Materials ist unzulässig und an die Veranstalterin herauszugeben.

3. Örtliche und zeitlicher Umfang der Dreherlaubnis
Diese Vereinbarung gilt ausschließlich für die in der Präambel angegebene Veranstaltung sowie für folgende Veranstaltungsbereiche und Zeiten: 

Veranstaltungsbereich:
Datum:
Zeit:

(Die Veranstalterin entscheidet im Einzelfall über die Freigabe dieses Bildmaterials für die redaktionelle Nutzung.)

4. Haus- und Platzordnung
Die Lizenznehmerin anerkennt ausdrücklich und akzeptiert vollinhaltlich die bestehende Haus- und Platzordnung des „Donauinselfestes 2021“ und wird während der Veranstaltung sämtlichen von der Veranstalterin vorgegebenen Vorschriften und Anweisungen, insbesondere der Sicherheitskräfte strikt Folge leisten. Verstöße gegen die Veranstalterinnenvorgaben bzw. gegen die Haus- und Platzordnung können den entschädigungslosen Ausschluss von der Veranstaltung und den entschädigungslosen Entzug der Akkreditierung bzw. der Drehgenehmigung nach sich ziehen. Das Recht zur Nutzung des bis dahin hergestellten Materials ist unzulässig und an die Veranstalterin herauszugeben.

5. Untersagung
Die Veranstalterin ist berechtigt, genehmigte Dreharbeiten bzw. die Verwertung dieser Filmaufnahmen mit sofortiger Wirkung aus folgenden Gründen zu untersagen:
a) wenn die Drehberechtigte trotz einmaliger Abmahnung gegen Bestimmungen dieser Vereinbarung verstößt;
b) wenn die Aufrechterhaltung der öffentlichen Ordnung und Sicherheit durch die Dreharbeiten gefährdet erscheint bzw. wenn die Dreharbeiten gegen gesetzlich oder behördliche Vorschriften verstoßen;
c) wenn der Inhalt oder das Thema der Dreharbeiten geeignet ist, das Ansehen des Donauinselfestes in der Öffentlichkeit zu gefährden bzw. dem Ansehen zu schaden;
d) wenn die Drehberechtigte Aufnahmen macht, die dazu angetan sind, das Ansehen und den Ruf des/der einzelnen Besucher*in zu schädigen. Von der Drehberechtigten ist darauf zu achten, dass Besucher*innen ihre absolut freiwillige Zustimmung ohne Einschränkung ihrer Entscheidungskraft zu den angefertigten Aufnahmen geben, wenn sie als individuelle Person erkennbar sind und dass kein berechtigtes Interesse des oder der Abgebildeten verletzt wird. 

Ansprüche (Schadenersatz etc.) stehen der Drehberechtigten gegenüber der Veranstalterin jedenfalls nicht zu.

6. Belegband
Die Lizenznehmerin ist verpflichtet der Veranstalterin spätestens zwei Wochen nach der Ausstrahlung des Beitrages versandkostenfrei ein Belegband/Belegaufnahme des erstellten Film- und Tonmaterials kostenfrei zur Verfügung zu stellen. Das Band ist an die Anschrift der Veranstalterin zu senden oder elektronisch zu übermitteln. Kommt der Lizenznehmer dieser Verpflichtung – auch teilweise – nicht oder nicht rechtzeitig nach, so wird eine an die Veranstalterin zu zahlende Vertragsstrafe in Höhe von € 2.500,-- fällig. Die Geltendmachung weitergehenden Schadenersatzes bleibt ausdrücklich vorbehalten. Der Lizenznehmerin bleibt in jedem Fall der Nachweis eines geringeren Schadens vorbehalten.

7. Haftung / Behördliche Bewilligungen
Die Drehberechtigte haftet für alle aus der Benützung des Drehorts entstandenen Schäden und sich daraus ergebende Unfälle sowohl durch eigenes und fremdes Verschulden als auch durch Zufall, sofern diese Schäden nicht auch ohne Durchführung der Dreharbeiten eingetreten wären. Die Drehberechtigte verpflichtet sich, die Veranstalterin gegen Ansprüche aller Art, die von Dritten im Zusammenhang mit der Durchführung der Dreharbeiten erhoben werden, schad- und klaglos zu halten.

Die Veranstalterin übernimmt keine Haftung für Beschädigung oder Diebstahl eingebrachter Gegenstände wie etwa von Aufbauten, technischen Geräten u.ä.

Die Drehberechtigte ist für die gefahrlose Benützung des Drehortes im Rahmen der Dreharbeiten selbst verantwortlich und hat vor Beginn der Dreharbeiten den Drehort sowie die Zu- und Abgänge dahingehend zu überprüfen.

Die Drehberechtigte haftet für die Einhaltung der Haus- und Platzordnung der Veranstalterin (abrufbar unter www.donauinselfest.at), sowie allfälliger behördlich vorgeschriebener Auflagen und für die Einhaltung der einschlägigen Vorschriften jeglicher Art (insbesondere auch der sicherheitspolizeilichen Vorschriften) und wird die Veranstalterin in diesem Zusammenhang vollkommen schad- und klaglos halten.

Die Beweislast trifft in allen Fällen die Drehberechtigte.

Die Drehberechtigte erklärt, die einschlägigen gesetzlichen Bestimmungen und behördlichen Vorschriften im Zusammenhang mit den Dreharbeiten zu kennen und trägt die Verantwortung für die Einholung der hierfür allenfalls erforderlichen behördlichen Bewilligungen (Anmeldungen). Sie hat allfällige behördliche Bewilligungen oder Anzeigen auf eigene Kosten einzuholen bzw. zu erstatten.

8. Haftung der Veranstalterin
Die akkreditierte Partei erkennt an und akzeptiert, dass diese Veranstaltung Risiken und Gefahren für Personen beinhalten, die eine solche Veranstaltung besuchen. Die Veranstalterin haftet ausschließlich für eigenes Verschulden gegenüber der akkreditierten Partei gleich aus welchem Rechtsgrund, wenn der Schaden auf der Verletzung einer Kardinalspflicht oder einer unerlaubten Handlung beruht. In diesen Fällen ist der Schaden der Höhe nach auf typischer Weise vorhersehbaren Schäden begrenzt. Im Übrigen haftet die Veranstalterin nur im Falle von Vorsatz und grober Fahrlässigkeit.

9. Sonstiges
Alle aus den Dreharbeiten erwachsenden Kosten, Abgaben, Gebühren und Steuern sind von der Drehberechtigten zu tragen. Die Drehberechtigte haftet mit der verantwortlichen Vertreterin oder dem verantwortlichen Vertreter als Gesamtschuldner*in zur ungeteilten Hand für die Einhaltung sämtlicher Verpflichtungen der gegenständlichen Vertragsbedingungen. Änderungen oder Ergänzungen dieser Vereinbarung bedürfen zu ihrer Gültigkeit der Schriftform. Dies gilt auch für das Abgehen vom Formerfordernis. Mündliche Nebenabreden bestehen nicht bzw. verlieren mit Unterfertigung dieser Vereinbarung ihre Gültigkeit. Erfüllungsort ist Wien. Für Streitigkeiten aus dem oder im Zusammenhang mit diesem Vertrag, auch über seine Gültigkeit selbst, wird die Zuständigkeit des sachlich zuständigen Gerichtes für 1010 Wien vereinbart.
[bookmark: _Hlk81574607]


________________________                                 ____________________________________
Ort, Datum                                                                  Unterschrift Drehberechtigte






________________________                                 ____________________________________
Ort, Datum                                                                  Unterschrift Veranstalterin



Information zum Kontaktformular gemäß der Datenschutz-Grundverordnung (Art 13 DSGVO)
Ihre Daten werden zum Zwecke der Bearbeitung Ihrer Akkreditierung von uns verarbeitet.
Mit dem Ausfüllen Ihrer Kontaktdaten willigen Sie in die Bearbeitung der Akkreditierung, der Weiterleitung an die zuständigen Verantwortlichen und der dafür notwendigen Datenverarbeitung ein. Wir übermitteln Ihre Daten an die für die Verwaltung und Verarbeitung notwendigen Personen und Stellen. Es werden keine Daten an ein Drittland oder eine internationale Organisation übermittelt. Ihre Daten werden nach Ende der Verarbeitung von uns gelöscht. Es findet keine automatisierte Entscheidungsfindung, Scoring, Profiling oder Vergleichbares statt. Sie haben das Recht auf Auskunft, auf Berichtigung oder Löschung, sowie ein Recht auf Einschränkung der Verarbeitung, auf Widerspruch und auf Datenübertragbarkeit. Sie haben das Recht sich bei Unzulänglichkeiten bei der österreichischen Datenschutzbehörde (www.dsb.gv.at) zu beschweren. 

Kontaktadresse unseres Datenschutzbeauftragten ist: datenschutzbeauftragter@spoe.at 
Link: https://donauinselfest.at/Datenschutzerklaerung


